Dienſtag, den 20. März 


(weites Blatt.) 


1900. 


Deutſchlands 
ältefte Gelehrten⸗Akademie. 


Zum 200. Jubiläum der Berliner Akademie der 
Wiſſenſchaften. 18. März. 
Von Dr. Haus Haſſekamp. 
(Nachdruck verboten.) 

Die Geſchichte gelehrter Geſellſchaften pflegt 
ſich im Allgemeinen in dem ſtillen Kreiſe der 
flrengen wiſſenſchaftlichen Forſchung zu bewegen 
und daher für das größere Publikum nur ein be⸗ 
ſchränktes Intereſſe zu beſitzen. Nicht ſo die Ge⸗ 
ſchichte der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften, 
der älteſten unter allen ähnlichen deutſchen Inſti⸗ 
tuten, die ſich eben anſchickt, ihren 200. Geburts⸗ 
tag in Glanz und Ruhm zu begehen. Ihre Ent⸗ 
wickelung zeigt bewegte Bilder, wechſelnde Schick⸗ 
ſale, merkwürdige Perſönlichkeiten und fpiegelt ein 
gut Stück preußiſch⸗deutſcher Kulturgeſchichte eigen · 
artig und ſcharf wieder. Auf Neuland, auf dem 
halb kultivirten Sandboden der Mark begründet, 
mußte ſie manche Kämpfe beſtehen, mußte ſie 
durch das Fegefeuer der Gleichgiltigkeit, ja der 
Lächerlichkeit hindurchgehen, ehe ſie ſich ihre 
Stellung errungen und die Möglichkeit nützlicher 
Arbeit gefichert hatte. 


4. 

Der Gedanke der Akademien geht bis in das 
Alterthum zurück; das Muſeum in Alexandrien 
darf wohl als die erſte Gelehrten⸗Akademie be⸗ 
zeichnet werden. Dann lebte die Idee in dem 
Italien der Renaiſſance wieder auf und an den 
Höfen der italienſſchen Machthaber bildeten ſich 
ſolche Gelehrten⸗Vereinigungen. Andere Länder 
folgten dieſem Beiſpiele, aber ſie gingen zugleich 
einen Schritt weiter, indem fie die Organiſatien 
zu einer „königlichen“ d. h. zu einer ſtaatlich an⸗ 
erkannten und erhaltenen machten. So entſtand 
1635 die Académie frangaise, 1662 die Royal 
Society iu London. Die Urſache für die Ent⸗ 
ſtehung dieſer Geſellſchaſten bildete neben dem na⸗ 
türlichen Drange der Gelehrten zum Zuſammen⸗ 
ſchluſſe und Gedankenaustauſche die Erkenntniß, 
daß die damaligen Univerſitäten nicht durchaus 
dem wiſſenſchaftlichen Bedürfniſſe entſprachen. Das 
war nirgends ausgeprägter, als in Deutſchland 
wo die Hochſchulen, unbekümmert um den glän⸗ 
zenden Auſſchwung der neueren Natlurwiſſen⸗ 
ſchaft, ſich in öder Wortgelehrſamkeit verloren und 
aus dem engſten Kreiſe der theologiſchen Studien 
nicht heraus kamen. So war «8 denn hauptſäch⸗ 
lich der moderne philoſophiſch⸗naturwiſſenſchaftliche 
Geiſt, der nach einer neuen Stätte für freie 
wiſſenſchaftliche Forſchung ſuchte und es war einer 
ſeiner größten Vertreter, der für feſtere Formen 
zur Befriedigung dieſes Bedürfniſſes arbeitete. 
Leibnitz, dieſer univerſale und erfindungsreiche 
Geiſt, verfolgte das Projeft einer deutſchen Aka⸗ 
demie ſchon ſeit ſeinem 21. Lebensjahr. Es ge⸗ 
lang ihm nicht, es zu verwirklichen, und ein ge⸗ 
Eingerer Optimiſt als Leibnitz hätte in 30 langen 
Jahren des Harrens den Plan aufgegeben. Aber 
ſeine Stunde kam. Sie kam, als die hannöver: 
ſche Prinzeſſin Sophie - Charlotte, die große 
Freundin der Wiſſenſchaften und Künſte, in der 
Lage war, ihre Neigungen in Berlin zu bethäti⸗ 
gen. Im Jahre 1700 wurde Leibnitz nach Ber⸗ 
lin berufen; im Frühjahr dieſes Jahres ſah er 
zuerſt die Stadt, die er zu einem Weltmittel⸗ 
punkte der Wiſſenſchaften zu machen hoffte. 

Der Kurfürst hatte ſchen am 18. März die 
Errichtung der Akademie und eines Obſervatori⸗ 
ums befohlen. An fi hatte er für der⸗ 
gleichen Dinge kein beſonderes Intereſſe; 
ſeln Streben war, zu der Kraft und Größe, die 
ſein gewaltiger Vater geſchaffen, „den Glanz und 
den Schimmer“ hinzuzufügen; und von dieſer 
Seite mußte man ihm denn auch den Plan der 
Akademie plaufibel zu machen. Von ihren ſenſa⸗ 
tionellen Arbeiten, von ihren berühmten Mitgliedern 
erhoffte er einen neuen Nimbus für ſich und 
ſeinen Thron. Aber koſten ſollte die Sache nichts 
und auch in anderer Hinſicht wurde ihr werkthätiges 
Intereſſe keineswegs entgegengebracht. So kam 
es, daß G die erſten Jahre der Akademie das 
klägliche Schauſpiel des Welkens vor der Blüthe 
bieten. Der Stiftungsbrief hatte ihr hohe Ziele 
geſteckt: die Ausbildung und Erweiterung aller 
nützlichen Kenntniſſe, die Pflege der deutſchen 
Sprache, die Verbreitung des chriſtlichen Glaubens 
(denn Leibnitz hatte bereits die Erſchließun 
Chinas ins Auge gefaßt). Aber wenig entſpra 
es dieſer großartigen Einleitung, daß erſt nach 10 
Jahren der erſte Band der Schriften der Akademit 
erſcheinen und erſt 1711 ihre feierliche Eröffnung 
ſtat' finden konnte. Und da war der 0 nicht 

einmal dabei. Friedrichs geringes Intereſſe für 


1 war kin 4 entflogen, er verſprach 
für "an nz feiner Krone garnichts 
von ihr und behandelte fie mit ftiller Galgen 


Aber das war die tiefſte Stufe noch nicht, die 
die Akademie erreichen ſollte. Der neue Herr, der 
Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I., bezeugte ihr 
ſeine offene Verachtung. Für ihn waren die Be⸗ 
ſtrebungen der Akademie „Narrenpoſſen“, beſtimmt 
für der „Dollen Menſchen Ihre curieusität“; 
das Präfidentengehalt figurirte in ſeinem Etat 
unter dem Titel „vor die ſämmtlichen Königlichen 
Narren“, und etwas Anderes als ein Objekt ſeiner 
derben Laune, ein Gegenſtand ſeiner ſpaßhaften 
Unterhaltung iſt ihm denn auch die Akademie nie 
geweſen. In dieſem Sinne gab er ihr jenen 
bekannten Gundling zum Präfidenten, nicht etwa 
weil er wirklich ein gelehrter und ſcharffinniger 
Mann war, ſondern weil er ein Weinfaß, ein 
Schwächling, ein Lump und deshalb nach des 
Königs Meinung ſo recht geeignet zum Obernarren 
dieſes Narrenhofes war. Wie die Dinge damals 
lagen, mußte man die Tage der Akademie für 
gezählt halten. 


2. 

Doch es kam anders. Unter dem jungen 
König Friedrich gelangte die Akademie zu neuem 
Leben, zu neuer Blüthe. Der bezeichnende Zug 
in dieſer fridericianifchen Epoche ihrer Geſchichte 
iſt das Vorwalten des franzöſiſchen Geiſtes, in dem 
Friedrich wohl den wirkſamſten Hebel zur Be⸗ 
förderung der Bildung in ſeiner Hauptſtadt und 
feinem Lande ſah. Franzöſiſch war die Sprache 
der Akademie; es durfte allerdings auch in 
lateiniſcher und deutſcher Sprache geleſen werden, 
aber ihre Veröffentlichungen mußten immer 
franzöſiſch ſein. Ein Franzoſe war ihr Präfident; 
es war Maupertuis, den Friedrich mit faſt unum⸗ 
ſchränkter Gewalt als den „Papſt unſerer Akademie“ 
an ihre Spitze geſtellt hatte. Daß ihm ſeine Be⸗ 
rufung gelang, nennt der König einmal ſeine 
ſchönſte Eroberung. So war die Akamedie im 
beſten Gange, als der Streit zwiſchen Voltaire 
und Maupertuis den erſteren in Berlin unmöglich 
machte, den anderen innerlich brach. 1756 verließ 
Maupertuis Berlin und, da es Friedrich nicht 
gelang, einen neuen Präſidenten aus Frankreich 
zu gewinnen, und der große Kunſt⸗ und Alter⸗ 
thumsforſcher Winckelmann die Stelle beleidigt ab⸗ 
lehnte, als der König erklärt hatte, für einen 
Deutſchen ſei ein Gehalt von 1000 Thalern 
genug, ſo ſah ſich Friedrich genöthigt, länger 
als zwei Jahrzehnte die Akademie ſelbſt 
zu regieren. Es war ein autokratiſches Re⸗ 
giment und ein Regiment im ſtreng franzöſiſchen 
Sinne. Aber fein wahrhaftiger, überall aufs 
Große gerichteter und ſchwungvoller Geiſt durch⸗ 
drang doch auch die von ihm geleitete Akademie. Zwar 
lag es in der Natur der Sache, daß ſie mit der 
deut ſchen Bildung nur wenig 
Fühlung gewinnen konnte. Blickt man 
aber in die lange Reihe ihrer Veröffentlichungen 
aus dieſer Periode, ſo findet man, wie Harnack, 
der Geſchichtsſchreiber der Akademie, ſich ausdrückt, 
„nirgendwo auch nur eine Zeile ungehöriger, ge⸗ 
ſchweige roher Polemik, nirgendwo pedantiſche, 
todte Gelehrſamkeit oder abſtruſe Behauptungen, 
aber auch kein Ausweichen gegenüber den ſchwerſten 
und einſchneidenſten Problemen, keine feige Zurück⸗ 
haltung der Kritik dagegen überall das energiſche 
Beſtreben, der Wahrheit zu dienen, und die ernſte 
Abſicht, durch Sorgfalt im Ausdruck und durch 
Klarheit, Wärme und Geſchloſſenheit der Darftellung 
Beifall zu gewinnen. 

3. 

Das erſte Jahrhundert der Berliner Akademie 
iſt die dramatieche Periode ihrer Geſchichte; im 
19. Jahrhundert wird ihre Geſchichte ſtiller, aber 
in vollſtem Maaße gilt in ſeiner Art von ihr das 
kannte Wort, das man von den Frauen geſagt 
hat: die ſeien die Beſten, von denen am wenigſten 
geſprochen würde. Die Akademie, die ſchon 1807 
die deutſche, ſtatt die franzöſiſche Sprache einge⸗ 
führt hatte, erhielt im Jahre 1812, in der Zeit 
der geiſtigen Reorganiſation Preußens eine neue, 
hauptſächlich auf die beiden Humboldts und auf 
Niebuhr zurückgehende Verfaſſu⸗ Ihre wichtig⸗ 
ſten Kennzeichen waren, daß flatt der autokrati⸗ 
ſchen Organiſation, die Friedrich der Große ge⸗ 
ſchaffen und daß ein neues Ziel der Akademie 
mit voller Klarheit ins Auge gefaßt wurde: der 
Großbetrieb der Wiſſenſchaft. Darin liegt die 
große Bedeutung, die die Berliner Akademie im 
19. Jahrhundert ſich erworben, daß ſie planmäßig 
an die Löſung ſolcher Aufgaben ging, die für die 
geiſtigen Kräfte, wie die materiellen M 
Einzelnen unlösbar bleiben müſſen. Di 
der in dieſem Sinne * Werke war 
die mit Böckhs Namen verbundene Sammlung der 
griechiſchen Inſchriften; ſie wurde ſpäter noch 
übertroffen durch das gewaltige Corpus inserip- 
tionum Latinarum, an dem und mit dem ſich 
Theodor Mommſen zu ſeiner ganzen Größe ent⸗ 


wickelt und durch das die römiſche Geſchichte eine 
Weite 


ganz neue Grundlage erhalten hat. Ein 


Mittel eines | | 
iR legten 


Objekt der Arbei! der Akademie war 
der große Preußenkönig; ſie hat ſeine Werke 
herausgegeben, hat ſeine politiſche Korreſpondenz 
und die Staatsſchriften aus ſeiner Zeit geſammelt. 
Die Arbeiten für die Werke des Ariſtoteles und 
Kant, die Sternkarten der Akademie und zahlreiche 
andere ihrer Arbeiten müſſen hier übergangen 
werden. Sie alle ſtellen gewaltige Leiſtungen dar, 
die nur möglich geworden ſind durch die treue Hingabe 
und das emſige Zuſammenarbeiten zahlloſer Ge⸗ 
lehrten. Dadurch aber ſind ſie aber dann auch 
immer Markſteine in der Geſchichte der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten geworden, Grundlagen, auf 
denen jeder Gelehrte bauen, Quellen, aus denen 
jeder ſchöpfen muß. Dramatiſche Wechſelfälle, in⸗ 
tereſſante Epiſoden, wie im 18. Jahrhundert, ſind 
wie bemerkt, der Akademie in dem zweiten Sä⸗ 
kulum nicht beſcheert geweſen. Aus der Dürftig⸗ 
keit, die, wie das ganze preußiſche Leben, ſo auch 
die Thätigkeit der Akademie in der Zeit Friedrich 
Wilhelm III. kennzeichnet, trat ſie unter ſeinem 
für Wiſſenſchaft und Kunſt ſo innig begeiſterten 
Nachfolger in die hellſte Sonne der Königlichen 
Qunſt und feit der Regierung Wilhelms I. em⸗ 
pfindet auch fie das materielle und geiſtige Wachs⸗ 
thum Preußen ⸗Deutſchlands in dem größeren 
Reichthum ihrer Mittel und im weiteren Kreiſe 
ihre Aufgaben. Neben ihren monumentalen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zeiftungen begründet die große Reihe 
der bedeutendſten Gelehrten auf allen Gebieten, 
die im 19. Jahrhundert ihr zugehörten, ihren 
Ruhm; und heute darf man wohl mit vollem 
Rechte der Akademie die Huldigung darbringen, 
die Friedrich der Große ihr voreilig widmete, als 
er ihr die Verſe weihte: „Ich ſehe den Feierzug 
der Helden der Wiſſenſchaft wandeln, der Lorbeer, 
die Lyra, der Kompaß ruht in ihren Händen; 
die Wahrheit und der Ruhm begleiten ihre Schritte 
zum Tempe! der Erinnerung. 


Koloniales. 


Kautſchuk in Südoſtkamerun. Schon 
früher hatte verlautet, daß die Südoſtecke un⸗ 
ſeres Kamerun⸗Schutzgebietes reiche Beſtände an 
Kautſchuk haben müſſe, aber erſt durch die 
Unterſuchungen von Dr. Schlechter iſt etwas 
Genaueres darüber bekannt geworden. Dr. Schlechter 
hat ſeine Reiſe im Auftrage des Kolonialwirth⸗ 
ſchaftlichen Komitees gemacht, das bekanntlich als 
freie Vereinigung thätig iſt. Er berichtet in der 
letzten Nummer des „Tropenpflanzers“ e 
über feine Unterſuchungen. Es geht daraus 
hervor, daß am Sanga und Nysko in den Ufer⸗ 
wäldern außer der Landolphia große Mengen 
von Kickria⸗Bäumen vorhanden ſind. Um zu 
zeigen, wie maſſenhaft der Baum vertreten iſt, 
wird erwähnt, daß ein Mann, den Dr. Schlechter 
ausſchickte, in einem Tage genügend Milch ein⸗ 
brachte, um daraus 2 ½ Kilo Gummi zu ges 
winnen. „Um feſtzuſtellen, wie viel Gummi von 
einem Baume gewonnen werden kann, ließ 
ich einen einzigen Baum am Nach⸗ 
mittage anzapfen. Aus der gewonnenen Milch 
ließen ſich annähernd 2 Kilo Kautſchuk herſtellen. 
Im Kongoſtaat rechnet man, daß ein Mann am 
Tage höchſtens 1 Pfund Kautſchuk zuſammen⸗ 
bringen kann. An Gummireichthum kann die 
Südoſtecke unſeres Gebiets als hervorragend 
bezeichnet werden, wenn ſie nicht gar eine der 
reichſten Kautſchukregionen Afrikas iſt.“ 
Allerdings geht aus dem Bericht hervor, daß die 
Eingeborenen dieſer Gegend nur ſehr langſam zur 
Gewinnung von Gummi veranlaßt werden können, 
ſodaß vorläufig möglichſt viele Arbeiter von der 
Geſellſchaft „Süd⸗Kamerun“ eingeführt werden 
müſſen. Dr. Schlechter tritt dann noch dafür 
ein, daß die Grenzen von Südkamerun möglichft 
bald feſtgelegt werden möchten, da die Fran⸗ 
zoſen im Ngoko⸗ und Sanga⸗Gebiete Konceſſio⸗ 
nen ausgegeben haben, von denen nach deutſchen 
Karten einige Theile entſchieden deutſch 
ſind, und da eine franzöſiſche Geſellſchaft nun⸗ 
mehr von ihrer Konceſſion am Sanga Beſitz er⸗ 


greifen will. 
Dermiichtes. 


Aus der neueſten Lebensmittel 
preistabel le der amtlichen „Statiſt. Korr.“ 
ergiebt ſich, daß alle wichtigeren 2 
ezten Monat gegenüber dem Januar nur geringe 
iſt im Oſten meiſt etwas (um 1—4 Mark) theurer, 
im Weſten vorwiegend etwas billiger geworden. 
Der Roggen hat an den meiſten Marktorten mit 
Ausnahme der Odergegend eine Preisermäßigung 
um 1—4 Mk. erfahren. Die Kartoffeln, die 
vlelfach lokale Preis ſchwankungen zeigen, koſten im 


Durchſchnitt aller Marktorte 49,5 gegen 49,3. 
Das Mindfleiſch iſt im Kleinhandel um 1 Pfg. 


theurer, das Kalbfleiſch um 2 Pfg. billiger ge⸗ 
worden, während Schweine⸗ und Hammelfeeſch 
ihren vormonatlichen Preis behauptet haben. Die 
Butter iſt der Jahreszeit entſprechend billiger ge⸗ 
worden, auch der Eierpreis iſt an den mei ſten 
Marktorten ſtark zurückgegangen. 

Ueber die Errichtung einer Handels⸗ 
hochſchule in Berlin hielt Syndikus Dr. Apt 
kürzlich im „Verein junger Kaufleute von Berlin“ 
einen Vortrag. Er gab eine Ueberſicht über die 
Entwickelung des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens 
in Preußen und führte aus, daß die Krone des 
Fortſchritts fehle, die in der Handelshochſchule zu 
erblicken ſei. Auf die Hochſchulbildung drängten 
die veränderten wirthſchaftlichen Verhältniſſe hin, 
zudem ſei die Hochſchulbildung geeignet, die Stel⸗ 
lung des Kaufmannsſtandes überhaupt zu heben. 
Der Vortragende erörterte die Möglichkeiten, wann 
und wo die Hochſchule zu errichten ſei, und kam 
zu dem Schluß, daß das Berliner Aelteſten⸗ 
Kollegium ſich an die Spitze einer Bewegung zu 
Gunſten der Errichtung einer Handelshochſchule 
in Berlin zu ſtellen hätte. Wie verlautet, iſt be⸗ 
reits ein Komitee in der Bildung begriffen, 
welches die in dieſem Vortrage entwickelten Ideen 
in die Praxis zu übertragen gedenkt. 


Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Handelsnachrichten. 
Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43, den 17. März 1900. 
Die ſchönen warmen Tage, die wir in letzter Zelt 
hatten, haben eine große Menge Aufträge gebracht und 
befeftigen die Stimmung im Geſchäft wesentlich. Die 
Läger feinerer Saaten räumen ſich ſchnell und können 
die entſtandenen Lücken kaum noch mit beſſeren Qualitäten 
wieder ausgefüllt werden. Es gilt namentlich für 
Wundklee und Rothklee. Weißklee ift in Mittel- Qualität 
reichlich angeboten und blieb unverändert. Seradella, 
re hatten bei letztwöchentlichen Preiſen normales 
13 t. i 
Zu den nachſtehenden Preiſen liefern wir ab 
unſerm Lager Berlin, zu den höchſten Preiſen neu 
rima jeidefreie Saaten mit gutem Gebrauchs werthe 
nländ. Rothklee 64 —78, amerikan. 46 —50, Weißkle e 
fein bis hochfein 48— 60, mittelfein 30—44, Schweden 
klee 56 — 70, Gelbklee 14—21, Wund- oder Tannenkle 
64—85, Incarnatklee 28—35, Bokharaklee 35—42 
Luzerne, provencer 55— 59, nordfranzöſiſche 51—54, 
Sandluzerne 62- 68, Esparjeite 13—17, engl. Reygras 
ital. Reygras 16—21, Timothee 16— 29, Honig⸗ 
gras 18.—28, Knaulgras 30 —54, Wieſenſchwingel 40 bis 
50, Schaſſchwingel, je nach Reinheit, 18 26, Wieſen⸗ 
fuchsſchwanz 52 55, Rohrglanzgras 170—180, Seradella 
7—8, Kiefernſamen 280 Mk. per 50 Kg. ab Berlin 
Lupinen, gelbe 96—98, blaue 92 —95, oſtpreußiſche 
Biden 150—100, Peluſchten 160 —170, Heine gelbe 
Saaterbſen 185—200, Victorla-Erbſen 250 —265, Pferde 
bohnen 165—175 Mk. per 1000 Kg. Parität Berlin. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Sonnabend, den 17. März 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
. per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 708 —766 Gr. 133 bis 

150½ M. bez. 
inländiſch bunt 691 —740 Gr. 130133 M. bez. 
inländiſch roth 673 —740 Gr. 129—139 M. bez. 
Roggen p. Tonne v. 1000 Kilgr. per 714 Gr. Normalgem. 

Alladiſc grobkörnig 632 —726 Gr. 125—133 M. bez. 

tranſito grobkörnig 732 Gr. 100 M. bez. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 621--668 Gr. 120—123 M. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch weiße 115—116 M. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch 115—121 M. bez. 

Kleie per 50 Kg. Weizen: 4,00 — 4,45 M. bez. 

Roggen- 4,20 — 4,30 M. bez. 

Der Vorſtand der Producten Börſe. 


3 50 Kilogr. Tendenz ſtetig. Rendemen! 
„ Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,90 M. ind. 
Sack bez. — Rendement 880 Tranſitpreis ab Lager 
10,00 M. incl. Sack bez. 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 17. März 1900. 
Weizen 135—144 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 
No a n, gefunde Qualität 124—129 Mk., feuchte ab⸗ 
allende Qualität unter Notiz. 
Gerſte 114—118 Mk. — Braugerſte 118—130 Mark. 
feinfte, über Notiz. 
Hafer 116—122 Mk. N 
Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbien 
45 Mk. 


TTT 


. * | * 
8 Myrrhelin-Seife 
„Fu Frauen- und Kinderprarm die 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. Vorm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


188 419 509 (800) 638 39 91 946 1115 213 54 377 
535 639 701 5 70 2005 115 77 680 751 56 97 828 
3090 235 58 73 377 662 791 838 98 939 4029 33 43 
341 49 65 425 586 91 672 74 702 24 989 5058 114 65 
205 87 351 60.454 73 95 603 717 80 83. 50 934 42 
6166 226 313 489 60 64 737 996 7089 236 429 580 686 
755 (200) 8218 311 427 47 570 641 821 9064 69 288 
338 669 767 882 ; 

10145 433 46663 707 (200) 965 1113 510.622 719 
2 90 12009 137 94 449 597 751875 13186 200 74 

468 618 834 14058 70 (200) 179 200 441 689 749 
982 15178 (500) 225 37 96 705 26 97 848 87 955 
16488 566 674 822 72 17079 131 243 242 579 600 

203 304 555 664 842 19128 77 222 59 75 544 
643 44 85 805 12 

20008 133 243 305 36 522 624 757 928 75 
323 440 97 528 693 716 48 882 87 22408 (200) 539 
42 78 811 68 85 23214 353 403 660 890 24033 112 
227 323 452 533 741 51 85 990 25170 84 287 314 
444 68 523 615 783 811 962 68 81 26040 115 384 
423 552 665 81 764 902 27182 386 6 62 731 55 818 
43 28071 410 773 70 834 917 32 29027 88 158 68 
209 34 (200) 52 355 407 646 79 743 57 94 907 39 

30004 30 40 216 332 72 541 52 57 614 18 90 938 42 
3114 (1000) 63 254 306 434 46 598 680 729 871 (200) 
919 76 32350 76 435 666 777 33097 194 380: 432 664 
856 956 34188 393 430 35135 330 51 495 744 70 
36056 144 243 342 445 567 609 788 37025 222 308 51 
400 97 572 614.897 943 48045 150 254 385 436 734 
77 956 39189 472 763 801 

40175 211 31 331 406 25 79 520 640 735 62 827 932 
41092 102 4 250 375 403 71 533 635 99 (200) 740 96 
825 42021 370 612 49 87 890 904 71 43005 213 26 
45 547 653 862 940 44005 199 478 500 038 45015 
45 347 79 562 735 48 890 034 60 46103 550 70 965 
47017 29 113 41 203 446 887 939 72 4808 502 624 
33 80 872 943 49024 43 91 130 89 554 785 

50125 313 414 555 741 855 66 51164 318 (200) 526 
44 781 935 (500) 52043 136 67 321 89 526 675 726 63 
833 917 53002 25 236 322 424 68 73 548 647 712 803 
9 50 905 95 54208 27 64 80 459 957 76 86 55115 
228 36 45 365 518 55 77 751 841 46 906 56231 97 
307 (200) 21 28 434 52 67 511 20 76 933 57381 412 
52 513 43 761 840 930 58048 125 293 371 421 617 32 
34 822 28 970 59134 78 341 721 87 846 

60258 323 495 579 861 61025 124 344 97 409 833 
903 62013 98 127 365 480 564 028 63158 270 846 
989 43 51 64225 34 305 908 65177 313 47 421 529 
86 89 674 872 979 66005 486 91 552 96 672 712 46 
844 67194 451 62 523 92 768 77 810 11 30 926 51 
68095 217 414 50 582 660 885 931 69052 159 298 
301 441 531 59 817 901 34 72 

70117 63 (200) 471 82 577 618 48 756 880 93 (200) 
71119 66 377 890 72301 504 679 907 78 73061 70 
440 650 63 7409 248 58 300 02 515 47 57 692 
833 957 75097 176 306 93 405 557 736 964 76196 
315 78 441 573 77119 76 221 311. 510 74 (500) 604 
828 78034 (200) 123 84 613 79015 177 200 51 307 
36 79 81 605 39 720 801 79 82 

80188 209 317 446 509 40 96 618 701 39 41 96 804 
946 81094 44349 678 706 918 82154 58 309 66 409 
15 34 529 (300) 765 83466 564 696 874 973 84 84121 
312 (200) 541 82 614 726 27 803 25 81 937 85153 201 
15 26 327 48 639 862 990 (200) 86041 83 247 67 340 
49 501 27 91 661 (200) 824 54 87119 44 237 88 403 
554 85 831 69 969 88017 119 240 64 95 345 594 609 
83 767 881 (200) 89298 324 31.472 742 860 963 

90043 81 92 174 441 69 704 843 47 900 2 13 61 
91211 56 72 324 67 442 87 587 612 960 92074 230 
34 49 53 610 49 92 772 867 80 93017 223 373 75 
400 591 802 15 84 940 94178 295 336 527 761 (200) 
855 63 (200) 92 95035 76 81 280 94 527 36 78 967 99 
96106 488 528 781 82 97112 30 64 91 440 523 89 
879 911 90 98119 211 58 333 510 91 683 717 35 74 
837 83 99263 90 97 386 92 98 451 63 758 890 

100110 17 285 477 554 638 758 821 80 954 82 
101021 41 244 80314 667 99 713 (200) 905 56 102010 
316 431 37 65 518 676 765 802 8 902 103172 257 444 
779 104244 328 453 80 527 650 82 996. 105901 8 (200 
261 430 46 629 722 61 106097 291 304 49 502 7 
55 851 76 946 107001 14 347 483 716 963 108157 
70 676 731 905 17 109005 (200) 39 189 241 370 644 
810 23 942 83 

110080 121 540 47 75 637 751 55 874 948 90 
111200 (200) 52 448 535 605 72 82 851 59 909 51 89 
112058 59 422 531 618 23 732 93 876 914 87 113001 


329 444 540 643 710 25 34 47 78 850 937 50 


21075 


(200 15917 38 400 78 524 66 681 86 839 77 908 
116542 89 623 43 753 117195 316 (200) 610 906 118065 

82 197 292 306 546 778 947 119104 19 581 
120225 64 66 441 532 37 68 704 57 une 
122017 


142 218 316 26 95 492 509 664 782 93 866 123267 
373 427 84 98 501 30 39 42 (200) 614 817 935 96 
124156 240 317 468 514 52 701 125 09 28 97 239 
458 544 645 756 818 41 929 126007 108.83 (200) 350 
538 760 883 91 907 52 127154 292 495 636 751.85 982 


128008 32 55 64 167 221 411 18 95 583 654 710 810 


Ed. 91 129115 40.52 211 364 85 537 63 651 
949 ö a 7 

130002 103 13 96 426 86 559 613 52 792 849 
94 131231 551 702 974 98 132102 84 301 870 
133009 201 41.300 65 593 94 603 134025 208 425 
618 79 701 10 816 20 921 58 135185 404 34 96 618 


49 823 98 906 55 136022 48 51 95 196 205 97 364° 


492 591 632 803 29 51 137228 69 471 649 91 987 
138005 128 247 54 320 48 512 658 99 735 44 139141 
247 319 417 591 760 (300) 934 

140237 335 631 92 963 (200) 83 141145 (300) 239 
81 (200) 599 608 850 85 957 142168 276 475 759 803 
88 947 143081 130 283 95 335 74 486.69 144019 
101 309 53 415 25 88 720 27 884 145131 248 51 407 
71 95 97 602 756 948 54 146113 246 343 67 415 627 
820 58 147014 81 151 230 302 11 401 557 632 726 
37 148052 160 (1000) 267 77 (200) 343 639 765 81 
858 149182 90 232 (300) 312 25 37 56 529 80 641 


(200) 92 

150321 42 465 578 759 903 (200) 1651013 246 445 
558 746 891 904 34 99 152106 71 473 502 13 610 912 
37 153020 137 80 411 14 (200) 24 596 642 58 71 721 
846 89 184021 (200) 221 44 402 37 45 63 86 517 48 
829 !81 905 155196 259 315 413 556 907 156003 28 
2333 75 527 40 697 724 45 844 937 75 187183 252 435 
(200) 583 644 765 158196 (200) 612.833 944 54 159079 
178 249 351 521 681 (200) 760 802 57 988 94 

160045 122 42 208 18 402 (200) 14 96 531 88 605 
966 90 161232 367 587 718 66.82 919 57 162048 
377 534 96 163001 47 188 332 90 633 57 80 99) 98 
164024 29 206 332 760 810 935 53 - 166118 242 54 
420 51 827 905 166001 328 528 009 952 81 167181 
256 425 551 606 22 714 98 848 977 (200) 168054 175 
90 208 36 891 905 169184 360 451 97 677 883 

170224 373 537 53 663 94 700 947 81 171009 
59 311 85 501 610 97 911 15 172012 80 104 25 65 
216 370 85 456 (3000) 581 616 4 90 741 837 80 964 
173008 117 507 1740 115 28 244 84 396 432 514 
620 4175082 105 282 451 506 30 831 967 176065 82 
421 77 604 56 86 76 177028 276 319 39 416 572 676 
727 814 988 178004 15 47 80 480 613 823 72 (300) 
98 179029 100 276 325 635 94 

180070 194 207 41 87 (500) 95 340 87 445 67 
638 702 89 96 801 953 61 181005. 136 39 558 641 51 
85 990 182084 107 386 788 804 930 85 183034 315 
38 97 403 34 531 983 184149 231 58 65 338 407 536 
49 715 21 816 968 (200) 185043 67 145 248 800 
186087 106 259 368 498 520 32 79 629 828 70 910 20 
187570 613 890 188189 233 375 471 590 887 189081 
167 243 51 668 69 721 927 53 

190059 (200) 132 241 75 358 573 655 774 869 74 908 
43 86 191178 225 (300) 52 70 89 518 670 78 742 94 
877 102043 82 127 208 411 47 709 13 930 193000 
99 188 250 51 310 428 827 72 99 983 194028 570 
631 747 862 981 108283 405 87 6206 864 196132 
218 51 92 365 68 598 665 89 755 964 197058 94 114 
80 322 556 758 61 913 15 198329 558 86 617 728 
8 20) 839 199010 62 127 367 485 512 641 58 88 
784 825 

200038 129. 218 482 85 563 692 773 801 9 28 31 
75 948 50 201033 111 241 445 527 642 746 832 59 
202173 379 450 91 97 777860 208135 229345 877 96 
932 204085 112 211 35 84 355 430 581 682 705 833 
90 919 205198 240 48 426 521 (800) 640 82705 78 
823 206028 85 120 65 209 58 76 403 73 93 599 611 
785 840 207227 79 385 94 (200) 472 85 658 827 
208131 258 (200) 75 93 725 855 209002 23 26 30 
247 613 783 960 

210191 238 364 506 52 (200) 608 32 41 847 211059 
91 121 255 66 358 78 455 58 91 512 96 716 18 84 
212049 178 207 24 562 609 821 38 55 962 213025 
71 211 311 48 439 615 731 38 874 907 214918 157 
330 406 734 65 00) 847 968 215006 248 623 26 773 
216035 59 261 357 408 42 573 602 813 38 025 77 
217018 23 183 406 696 736 92 820 78 931 54 218174 
408 33 644 85 88 738 832 50 904 27 219012 (200) 241 
257 587 650 791 858 (200) 905 - 

220096 221 349 554 625 708 221073 139 316 86 
502 666 70 757 914 59 222126 268 357 78 576 701 
57 801 66 70 223005 412 41 77 500 59 703 55 851 
224111 443 553 92 708 38 908 79 225029 113 
240 63 302 65 433 


202. Aönigl. Preuß. Alaſſeulstterie. 
3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. (Nach m.) 


Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. . Z. 

82 (200) 371 51 (200, 444 501 51 620 885 1090 95 
110 239 44 90 524 91 749 823 26 75 996 2030 192 
287 550 69 742 807 3101 50 0 81 221 67 526 86 736 
42 96 906. 4076 150 91 237 93. 320 78 (300) 426 75 
505 37 85 652 62 732 47 891 976 5956 94 (500) 154 
75 97 492 99 723 6044 307 31 517 691 92 717 845 
8 70 un > 9 089 24 975 % 
5 532 76 816 922 9065 206 15 82 8 9 99 447 
= De 76 59 = = 3 

10031 100 244 370 408 50 632 (508) 761 11300 28 
402 38 57 568 85 645 824 30 85 50 1210 
382 488 834 13020 27 127 376 (800) 14095 259 84 
318 49 471 97 537 609 21 81 713 47 930 15042 63 


167 85 239 313 19 400 (200) 500 627 36 820 952 94 


16276 80 305 434 554 655 94 719 88 801 1714( 233 
82 305 14 504 44 673 843 51 60 18157 87 339 468 
75 582 662 856 83 (200) 19028 282 303 413 531 78 652 

20058 66 120 39 55 423 50 85 91 693 720 913 98 
21000 136 357 92 490 672-824 22088 162 87 480 535 
99 617 77 763 812 76 942 7J 23155 67 284 94 315 
409 546 (200) 964 24232 355 80 592 718 834 72 
25005 259 472 80 516 35 26030 41 169 386 757 800 
53 27120 89 754 823 28124 202 307 586 670 825.76 
912 29257 328 413 559 99 705 34 37 838 88 

30055 645 707 73 980 31032 192 606 888 929 
3201 103.05 269 90 318 494 548 85 94 736 92 90 
845 3358 232 34 (3000) 627 832 964 34076 170 
78 205 73 321 506 813 960 88 35390 572 615 49 906 
36015 154 87 268 348 721 90 867 79 37100 34 301 
515 22 618 874 38044 161 439 41 516 717 990 
39048 73 178 388 710 30 67 848 

40090 252 55 366 402 95 514 59 74.719 51 58 909 
82 41153 207 358 404 564 99 611 793 859 94 949 
42263 309 577 83 81 785 917 43119 60 76 90 277 33 
480 500 804 966 44021 255 305 14 696 707 972,83 
45220 681 722 800 81 933 50 46374 86 533 43 604 
818 79 47117/2490 54 833 09 970 48230.372 445 601 
73 94 716 814 968 49007 96 387 434 59 88 623 921 

50130 635 820 32 51036 214 76 82 471 604 857 983 
52072 277 383 686 721 816 921 53229 312 25 523 
729 42 884 911 64204 69 373 83 86 620 35 62 83 832 
923 92 95 55103 19 59 92 275 321 429 41 44 512 56 
609 840 66177 401 30 42 43 (20% 47 79 833 43 994 
57093 122 43 536 80 786 849 966 70 58014 88 230 
69 301 401 11 41 80 569 656 60 61 839 59059 99 136 
676 764 968 

60210 73 344 45 66 429 848 61028 56 77 89 153 65 
230 378 487 783 844 62053 112 31 42 81 400 8 27 506 
653 890 940 52 63130 215 357 83 596 623 72 780 97 
855 973 64042 102 89 442 633 905 65033 391 453 82 
540 70 73 657 717 916 66327 433 60 603 30 34 73 808 
71 942 67166 514 68010 170 412 536 733 889 908 
(200) 69138 292 307 92 443 506 727 47 

70089 97 171 295 (200) 505 601 728 952 71063 303 
62 519 752 982 97 72103 83 203 314 29 (200) 432 690 
701 59 70 920 73007 213 539 641 82 709 901 64 88 99 
74142 244 364 76 435 (20) 49 792 807 75261 348 
437 52 98 577 98 791 830 951 76050 190 361 497 735 
53 993 77082 443 741 900 25 77 78023 31 219 61 329 
578 653 705 (300) 79122 204 445 843 

80224 35 339 523 59 778 840 81142 581 600 85 773 
869 933 93 98 82297 533 51 71 618 61 784 947 90 
83009 31 (200) 63 354 60 62 895 929 84047 (200) 84 
90 143 85 (200) 221 328 537 43 80 711 18 53 (200) 94 
818 30 85 88 991 85019 28 81 133 96 233 78 92 314 
415 505 21 871 86019 71 91 196 252 310 403 36 97 
538 74 608 31 47 816 17 970 87114 18 390 759 875 
937 71 88036 51 222 40 326 408 614 779 818 86 
89138 238 (200) 408 528 81 664 87 

90357 79 94 456 99 610 57 741 80 91002 30 105 300 
30 72 512 67 633 846 903 57 97 92021 220 371 579 
655 78 707 806 971 93047 107 406 583 90 754 907 49 
94011 42 126 366 423 64 89 549 74 647 706 885 967 
98 95307 42 411 503 735 96105 35 310 570 691 749 
59 75 851 85 928 97036 64 100 27 79 362 484 772 
979 83 98058 188 462 74 665 736 77 815 88 92 99003 
11 183 288 98 771 899 

100015 28 81 440 663 858 936 99 101003 17 56 93 
144 449 84 511 80 894 910 12 102066 290 359 76 85 
922 10390 129 57 243 721 104172 213 61 325 64 
579 6800 010 30 795 863 909 33 105039 69 240 92 
555 889 107174 240 877 108034 91 130 (200) 
396 521 50 810 74 (200) 951 109114 277 683 928 5 

110111 48 566 713 111236 374 80 428 54 620 31 757 
64 926 112012 18 (300) 38 43 235 37 484 676 819 
113314 420 51 60 616 97 838 114314 78 400 32 607 
45 115040 452 517 91 859 992 116014 448 516 38 50 
741 63 83 885 989 119042 197 272 514 735 47 79 85 


98 846 71 76 980 118178 514 719 79 881 71 9 2 
5 000 Sol 5 958 95 514 719 79 8381 71 981 149152 
52 150 55 82 318 404 511 27 685 967 36 

59 73 537 42 634 777 806 991 Fr 15025 % 29 121 
629 961 123327 47 472 568 615 737 839 917 124086 
102 97 293 308 516 22 740 821 (10000 916 125128 
378 92 477 99 559 126023 82 178 410 916 91 127069 
05 2 5 en A . 22 407 531 32 004 21 
2 8 76 8 66 379 594 635 83 33 
9830 501 799 4 53 a 

130152 362 81 4 44 51 82 617 37 62 713 851 
911 620200) 131125 63 402 22 31 528 600 16 811 910 
51 132021 63 200 600 37 736 900 11 133200 74 317 
434 611 40 788 849 955 134002 86 142 159 13 570 
749 13802 56 02 102 67 68 82 387 607 739 842 993 
136201 93 301 30 607 707 944 137253 68 302 21 633 
82 738 83 863 138095 159 62 268 75 477 887 968 
139041 214 24 422 80 640 717 (300) 888 944 

140057 291 325 484 652 881 913 141005 415 550 
710 908 142011 112 316 37 (200) 449 (200) 651 810 
89 918 46 67 (200) 94 143308 46 54 405 575 968 
144026 42 151 66 314 454 003 13 145052 189 450 54 
675 790 849 (300) 955 83 146 94 155 382 657 81 993 
147108 566 708 44 848 148105 307 445 504 26 717 
877 914 149034 364 96 417 691 837 

150083 112 279 359 699 181021 103 299 340 74 
411 97 549 795 811 27 51 935 152178 345 452 600 25 
45 797 888 926 43 71 153095 136 285 356 635 59 724 
74 832 44 154047 65 82 322 98 565 611 718 21 845 
72 918 155024 91 126 291 454 61 67 842 994 188127 


304 412 20 817 19 33 60 954 157048 374 472 573 82 


664 66 72 712 976 (300) 158997 231 698 844 87 
159162 228 302 541 76 9015 848 937 38 

160 7 43 83 100 38 219 328 445 49 759 847 927 
83 16110 513 (200) 612 1 700 162038 121 81 348 
82 429 71 07 730 849 163189 212 18 58 354 55 431 
53 504 83 929 164356 602 99 783 87 94 939 168271 
93 388 447 511 21 851 75 031 166087 501 87 765 82 
167455 2 = 1 9 808 004 754 916 (200) 46 168021 

2 99 317 41 565 634 736 25 254 324 

2 a7ı 80 501 80 f regte 
170053 69 355 91 569 691 919 38 171029 309 
18 89 437 88 659 172014 60 299 475 500 58 75 630 
7 86 867 (200) 173172 624 77 720 38 (200) 99 853 
%0 174184 341 63 473 87 772 84 85 825 178137 
236 (300) 300 430 (500) 502 41 966 69 178330 639 
730 41 89 835 988 177406 529 919 178037 59 196. 
438 87 (200) 527 609 780 888 179120 205 450 608 862 

180080 225 89 93 309 404 501 61 (300) 615 758 
845 181044 110 243 74 314 69 482 769 801 72 916 
50 182319 52 548 058 60 776 864 946 183050 318 
42 569 638 58 736 (200) 86 184040 50 76 130 85 385 
456 743 49 58 804 66 185246 70 311 451 510 34 65 
917 79 186075 295 327 902 84 187009 88 108 272 
84 402 (300) 8 500 616 55 79 98 745 848 188248 
336 355 565 893 950 189032 149 271 413 604 13 

ER: 

190942 (200) 88 (200) 96 134 91 518 622 27 65 708 
36 191111 200 481 625 54 61 713 52 907 36 40 
192041 63 95 156 85 311 602 30 69 773 804 21 
193103 28 39 56 297 558 686 93 878 (200) 194032 
(200) 124 255 444 51 57 60 595 625 195018 207 78 
574 684 908 27 73 196029 63 108 615 790 97 836 
952 90 197457 65 736 85 158105 238 327 81 745 
989 199098 (200) 146 48 262 475 504 10 591 762 979 

200050 56 184 242 305 11 81 526 46 99 (200) 637 
48 743201016 16287 297 366 562 84699 963 202074 
349 90 494 664 81 99 711 22 38 44 95 897 203010 
160 80 302 18 428 775 849 63 204099 213 82 303 67 
402 701 827 69 81 205200 325 92 604 53 86 850 925 
208002 49 60 136 53 235 351 68 (200) 557 635 938 
207017 41 106 248 356 62 491 581 683 765 208038 
ae 280 543 600 741 53 (200) 841 933 56 209443 502 

210035 188 232 44 57 03 82 499 529 638 828 901 41 
211042 140 70 280 408 28 646 724 89 839 986 212082 
83 186 88 (200) 222 62 387 444 77 535 634 89 780 836 
900 213019 77 97 219 75 87 478 579 669 928 89 94 
214093 137 506 650 728 861 69 82 984 215002 18 14 
403 573 609 70 899 216)42 143 318 37 443 671 827 
71 963 217139 90 356 490 552 658 839 218244 77 
325 434 656 776 913 20 86 219002 83 328 535 895 
930 49 82 

220008 18 306 658 (200) 97 829 49 960 221051 330 
67 434 79 577 616 90 725 831 63 222001 75 107 11 
216 322 751 223015 9 21 86 174 372 99 414 
510 43 53 601 44 715 74 96 817 986 (200) 224041 
138 245 58 70 322 66 653 710 225269 315 59 495 568 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 60000 Met., 
1345 000 Mk., 1 A 30 000 Mk., 3 A 5000 Mk., 8 A 8000 Mk., 
11 3 1000 Mk., 28 à 500 Mk., 48 à 300 Mk. 


* 


411 93 619 62 708 65 946 66 114190 304 82 632 960 


Sehr günstiger Grundstückskauf. 
Das der Frau Auguste Grunder zu Vorſtadt Thorn Nr. 187 


zugehörige ſelten günſtig, ganz nahe der Stadt und unmittelbar an der Chauff 
Moder und elektriſchen Bahn belegene Grund rück, auf welchem feit ca. 20 


Zasren en Wagenbau und Stellmacherei serien 
wird, iſt freihändig und zwar ganz oder auch getheilt 


preiswerth und unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. Das 
Grundſtück mit ſchönem Wohrhaufe, einem Wagenbaus, Schmiede» und Stell⸗ 


machergebaude, ift 16,340 Im. gleich CR, 62% org. 


groß und eignet ſich vermüge der Lage und Gröſte zu jedem 


induſtriellen Unternehmen. 


Ernſtlichen und zahlungsſähigen Käufern Näheres durch 


C. Petrykowski, Thorn, 


Neuftädt. Markt 14, J. 


Die Ausführung der Erd⸗ 
Maurer Zimmer Staakerar⸗ 
beiten einſchl. Materialienlieferung zum 
Neubau eines Pfarrhauſes für die ev. 
Neuſtädt. Kirchengemeinde hier ſollen 
vergeben werden und werden Angebote 
bis 20. d. Mts. erbeten. Die 
Zeichnungen und ſonſtigen Unterlagen 
find im Baugeſchäft Mehrlein 
einzuſehen, Verdingangsanſchläge auch 
von da zu beziehen. 

Die Baukommiſſion. 

Öeffentliche freiwillige 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 21. März cr., 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Garten⸗Reſtaurant Wieſes⸗ 


er Für Magenleidende! EM 


ie ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 


Hubert Ullrich'sche 


Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den Verdauungsorganismus 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu ſein. Kräuterwein beſeitigt Stö⸗ 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, 
ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 

ufſtoſten, Gesbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beſeitigt. 


i Folgen, wie Beklemmung, Kolit 
ſpind, 1 Glasſpind, 1 Aus⸗ 2 [ve N und deren er un Ben Di 5 
iehtiſch, div. Bilder, Milch⸗ Suhler Aung Fanersen. dee inne ele elden) werben durch 


Kräuterwein raſch und gelind 4 Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſoſtem einen Auſſchwung und entfernt durch einen leichten 
Stuhl untaugliche l aus dem sie und den Gedärmen. 


Luſtkegelbahn, 120 Garten- Sageres, bleihes Ausſehen, dlutmangel, Eutkräftung 

ftühle, 46 Gartentiſche, 1 find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines franf- 

Nolle, 1 Kaffeemaſchine, 5 haften eee — Dreh 3 en a er 7 a fl 0 2 
3 1 1 . e „ ſowie ungen „ 

Bienenſtöcke 7 lebenden achten, fegen oft ſolche Kranke 1 dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten 2 


Bienen, ſowie verſchiedenes Re⸗ 
ſtaurations⸗ u. Küchengeſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
geblung verſteigern. 
artelt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 18, II. 


Theerverkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat 


en. 800 Faß Theer 


zu verkaufen. 5 
Die Bedingungen liegen im Geſchäſtszimm er 
der Gasanſtalt aus und werden auf Wunſch in 


Abſchrift zugeſandt. 
Angebote ea daſelbſt 


bis 26. März er., Vorm 11 Uhr 
5 März 1900. 

a Ber Magiſtrat. 
ie viel 


Lebenskraft einen frifchen Impuls. 1 Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue 
Lebeusluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen 4 M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken 
von Thorn, Mocker, Argenau, Gollub, Alexandrowo, . Culm⸗ 
fee, Schulitz, Liſſewo, Briefen, Inowrazlaw, Bromberg u. ſ. w., ſowie 
in Weſtpreußen und ganz Deutſchland in den Apotheken. 8 
Auch verfendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßte 82, 3 u. mehr 
Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. kiſtefr ei 
Vor Nachahmungen wird gewarnt 
Man verlange ausdrücklich 15 
nubert Ulirichiſchen 2 Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Bestandtheile find: Malagawein 
450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch⸗ 
ſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian 
wurzel, Kalmuswurzel an 10,00. Dieſe Veſtandtheile miſche man! 


Malzextrakt⸗Bier (Stammbier), 


eignet ſich vorzüglich des geringen Alkoholgehalts wegen für ſchwächliche Perſonen, wirkt ſtärkend 
> k äſtigend für nährende utter, bei Blutarmuth, Unpetttofisteit, ſchwicher Verdauung, 
Heiſerkeit ꝛc., kann ohne Befürchtung für ſchlimme Folgen ſtets genoſſen werden. 


Ordensbrauerei Marienburg - 


Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes, 


6 


Heft- Ausgabe 
in den feinsten } 
Familienkreisen. | 


Wochen- Ausgabe 
in allen besseren Hotels, 
Cafös, Restaurants eto. 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeituugskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kaum jedes 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quarlulsband 
ein für sich abgeschlossenes Ganzes. 


in ikren künstlerischen Leistungen, 
Modern 2 Usbertreibungen der „Modernen.“ 


in ih litterarischen Beiträgen 
Modern 1 Frivolität. * 


Prowe-Nummer bei beabsichtigtem Abonnement d. d. Geschäftsstelle d. | _ 
* 


rauen e 


meggendorfer Blätter, münchen.“ 


2 


E 07 8 25 


H. Oschmann, Magdeburg, 25. 


